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132 .
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vicrkcljäkrlich hier (ohne
Trägerlohn ) kV l̂ , in dem Bezirk l ^ — 4,

j außerhalb des Bezirks l 20 Monats-
! abonnemciit nach Verhältnis.

Samstag den 8 . November.

Jniertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬

wöhnlicher Sckrist bei einmaliger Einrückung S -i,
bei mehrmaliger je 8 Dre Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe deS Blattes der Druckerei aufgcgcben

sein.

1884 .

Amtliches.
N a g o l d.

Bekanntmachung
Gemeinsame Ortskraukenkasse Nagold betreffend.

Wahl - er Vertreter - er General-
Versammlung.

Nach den m Folge der oberamtlichen Be¬
kanntmachung vom 9. Oktober d. I . , Amts¬
blatt Nro . 12 ! , durch die Arbeitgeber gemachten An¬
meldungen und nach K. 51 des Casfenstatnts , wel¬
ches in den Natslokalen in Nagold , Allensteig , Haiter-
bach und Wildberg zur Einsicht der Beteiligten auf¬
gelegt morden , sind für die General -Versammlung,
deren Obliegenheit zunächst die Wahl des Cassen-
Vorstands lsr , die Vertreter der General -Versamm¬
lung der gemeinsamen Ortskrankcn -C asse Nagold zu
wählen auf 3 Jahie und zwar je i« einem - e-
so»i- rren Mahltermin:

die Casscu-Mikglicdcr (Arbeiter ) und die Ar¬
beitgeber.
Die Wahl , geleitet von dem jeweiligen Orts¬

vorsteher in Nagold , beziehungsweise dessen gesetz¬
lichem Stellvertreter und unter Assistenz zweier Ur¬
kundspersonen , findet auf dem Rathaus in Uagol - ,
als Sitz der Casse, statt , und zwar:

am Montag den IV . November 1884
für die Cassen -Mitglieder (Arbeiter ) ,

am Dienstag den 18 . November 1884
für die Arbeitgeber,

und zwar
1) v. d. Abteilung Wildbcrg in d.Zeit v. vorm . 9— lU/s U.
2 ) „ „ „ Ebhausen „ „ „ „ „ 9V -— lO„
3) „ „ „ Haiterbach,,, , „ „ „ 10— 10Vz„

Nagold . . „ 10Vs — 11 /̂s„
5 ) „ „ Abteilung Beihingen , Bösingcn , Effringen,

Emmingen , Gültlingen , Jselshausen , Minders¬
bach , Öberschwandorf , Oberthalheim , Pfron¬
dorf , Nothfelden , Schietingen , Schönbronn,
Sulz , Unterschwandorf und Unterthalheim

von 11 Uz bis 1 Uhr.
Nach den statutengemäßen Verhältnissen sind

zu wählen:
aä 1) f. d.Abteilung Wildberg 5Arbeiter u. 3Arbeitgeber.
aä 2) „ „ „ Ebhausen 4 Arbeiter u. 2 Arbeitgeber,
»ä 3) „ „ „ Haiterbach 2 Arbeiter u. 1 Arbeitgeber.
aä4 ) „ „ „ Nagold 29 Arbtr . u . 14 Arbeitgeber,
aä 5) „ „ „ Beihingen rc. 5 Arbtr . u . 3 Ar beitgeber.

45 Arbtr . u . 23 Arbeitgeber.
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejeni¬

gen Cassenmitglieder , welche großjährig und im Be¬
sitz der bürgerlichen Ehren -Rechte sind . Jeder Ar¬
beitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln lei¬
sten wird , was für die erste Wahl bei sämtlichen
vorausgesetzt wird , führt bei der Wahl auf jedes
Cassenmitglied , für welches er Beiträge aus eigenen
Mitteln zahlt , eine Stimme . Jeder Stimmberechtigte
schreibt so viel Namen auf den Stimmzettel , wie
Mitglieder für seine Abteilung zu wählen sind . Alle
Stimmen , welche auf nicht Wählbare fallen , oder
welche den Gewählten nicht deutlich bezeichnen, wer¬
den nicht gezählt . Gewählt sind diejenigen , auf welche
die meisten Stimmen gefallen sind . Unter denjenigen,
welche eine gleiche Stimmzahl erhalten , entscheidet
das Los , welches von dem die Wahl Leitenden ge¬
zogen wird.

Ueber die Wahl ist ein Protokoll aufzunehmen,
welches von dem Wahlleitenden und den Beisitzern
zu unterzeichnen ist.

Wird die Wahl von den Cassen -Mitgliedern

(Arbeitern ) verweigert , so werden die Vertreter der¬
selben durch das Oberamt ernannt.

Wird die Wahl von den Arbeitgebern verwei¬
gert , so ruht deren Vertretung in der General -Ver¬
sammlung für die 3jährige Wahl -Periode.

Die OrtSvorstcher haben diesen Erlaß in orts¬
üblicher Weise wiederholt bekannt zu machen.

Den 5 . November l884.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die GrlsvsrKeher.

Die Reichsgesetze über die Versicherung der
Arbeiter , über die eingeschriebenen Hilfskassen und
über die Unfallversicherung mit den Württembergi-
schen VoUzugsschnsten , kurzen Noten und alphabe¬
tischen Sach -Registern , herausgcgeben von G . Haa¬
gs  n , stellv . Amtmann , werden für die Gemeinden
zum Preis von I vkL 50 L angeschasft werden,
wenn nicht binnen 8 Tagen Einwendung gemacht
wird.

Den 6 . November 1884.
K . Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiterr.
Deutsches Reick.

Altensteig,  I . Nov . (Der Privatsparvercin)
sür Stadt und Umgegend hat im Rechnungsjahr 1883,84 pro
1. Juli solgcnde Zahlen nachznweisen , welche in der Plenar¬
versammlung durch Notariatsassistent Wisch uff vvrgctia-
gen worden sind : die Aktiven betrugen am letzten 1. Juli
334 854.22 , die Passiven 325 066 .77 , von dem Guthaben
entfallen auf hiesige Mitglieder158714 .79,  auf auswärtige

186351 .98.. Das Neilwcrmögen beziffert 9588 .45 und
hat sich im Rechnungsjahr um 569 .29 vermehrt . Der Jahres¬
umsatz betrug an Einnahmen 124 459 .50 , an Ausgaben
.kd 122 655 .17. Neu eingelegt wurden von Hiesigen 28 395,
von Auswärtigen ^ 38 977 , zusammen 67 372 . An Ein¬
lagen zurückgezogen ^ 49 909.22 , mehr eingelegt als zurück-
genommcn 17 462 .77. Mitgliedcrzahl 1184 , darunter Hie¬
sige 503 , Fremde 681. Kassier ist Gcmeindcrat Glaser Luz jnn.

Stuttgart,  In dem Typhuslazareth auf
der Solitnde beträgt die Zahl der Kranken noch
13 , darunter 2 schwerkranke.

Stuttgart,  4 . Nov . Nach den amtlichen Veröffent¬
lichungen über die Rcichstagswahlergebnissc in  Würt¬
temberg sind in sämmtlichen 17 Wahlkreisen des Landes am
28. Oktober 241 630 Stimmen abgegeben worden gegen 230250
im Jahre 1881. Davon sielen auf die Candidatender vereinig¬
ten deutschen und conservativen Partei 113 395 Stimmen,
1881 nur 91 532,  sie sind also mit einem Plus von 22 763
Stimmen gegen das letzte Mal aus dem Wahlkampf hcrvor-
gegangen . Während die Bolkspartei 1881 73 709 Stimmen
auf ihre Candidaten vereinigte , rcalisirte sic am 28. Oktober
nur 64 092 Stimmen . Ihr Verlust beträgt also 9 617 Stim¬
men, wäre aber noch weit größer ausgefallen , wenn» dieses
Mal nicht die katholischen Wähler im 6., 12. und 14. Wahl¬
kreis (cs wurden in diesen drei Bezirken 1881 gegen 6000
Stimmen snr Ccntrums -Candidaten abgegeben) für die volks¬
parteilichen Candidaten Mayer , Hähnle und Payer gestimmt
hätten . Der Verlust der Ccntrnmspartci (1881 : 60 270 , 1884:
54 2461 von 5924 Stimmen ist deshalb auch nur ein schein¬
barer . Was die Sozialdemokraten nnbclangt , so wurden für
dieselben 1881 6153 Stimmen abgegeben , dieses Mal 9318,
ihr Zuwachs beträgt also 3 166 Stimmen . Ucbermäßig kann
ihre Zunahme , wenn man ihr Anwachsen in de» andern Bun¬
desstaaten in Betracht zieht , in Württemberg nicht genannt
werden . Die Zahl der zersplitterten und ungiltigen Stimmen
belief sich 1881 auf 587 , am 28. Oktober auf 579.

Stuttgart,  4 . Nov . Das kgl. Oberlandcsgericht hat
den Kaufmann Bcrnhold in der von der Volksbankinasse gegen
ihn gestellten Klage zu 17 720 verurteilt , was mit den
Kosten ca. 20000 betragen wird . — Die erste Instanz hatte
ihn. nur zu 7000 verurteilt , wogegen Kläger und Beklagter
Revision einlcgtcn . Der Letztere legt die Berufung beim Reichs¬
gericht ein.

Unterjesingen,  3 . Nov . Am gestrigen
Sonntag feierte die hiesige Gemeinde zugleich mit
der Kirchweihe das 4Ö0jährige Jubiläum ihrer

j Kirche.

Das einige Deutschland . Auf einer Versamm¬
lung in Plochingen , auf welcher der Sieg des na¬
tionalen Kandidaten Lenz gefeiert wurde , hat der
frühere Reichstagsabgeordnete Reiniger von Stutt¬
gart ein Gedicht eines 1848ers vorgetragen , das
zum Vergleich von sonst und jetzt unwillkürlich heraus-
sordert . Es lautet : Es war einmal ein Apfel , —
Reichsapfel war er genannt , — Es trug ihn stolz
der Kaiser — In seiner starken Hand . — Der Apfel
ist zerschnitten — In mehr als 30 Schnitz , — Mit
den verdorrten Hutzeln — Treibt jeder seinen Witz;
— Der Franzmann und der Russe — Der Däne
selbst greift zu — O wär ' s ein ganzer Apfel , —
Sie ließen ihn in Ruh ! —

Besigheim,  3 . Nov . Am 30 . v. Mts . kam
ein sechsjähriger Knabe , welcher von der Stiftungs-
Pflege Gemmrigheim untergebracht ist , hinter die
Nußliqueurflasche und sprach derselben dermaßen zu,
daß er Tags darauf an einem Gehirnschlag starb.

Fellbach,  5 . Nov . Gestern früh 7 Uhr stand
die nahe am Orte stehende Linde , welche über 200
Jahre alt und auch in den Flurkarten längst ver¬
zeichnet ist , in Flammen ; rechtzeitige Hilfe löschte
zwar das Feuer , doch ist der Baum innen vollstän¬
dig ausgebrannt.

Heilbronn,  5 . Nov . Im Inseratenteil der
„Neck.-Ztg ." findet sich heute das folgende „Einge¬
sandt " , das wohl aus einen schlechten Witz hinaus¬
laufen dürfte : „An die Wähler . Es wird darauf
aufmerksam gemacht , daß eine Anzahl Jesuiten  aus
Feldkirch unter den verschiedenartigsten Verkleidungen
den Wahlkreis durchzieht , um für Härle zu wirken.
Die protestantischen Wähler wollen hierauf ihr be¬
sonderes Augenmerk richten ."

Zur Warnung  darf nachstehender Fall dienen : Zwei
Brüder A . und Z . waren vor Jahren mit einander associert
und betrieben ein sehr günstig gehendes Importgeschäft . Vor
ca . 10 Jahren trat der eine Bruder A . ans dem gemeinschaft¬
lichen Geschäfte aus und etablierte unter seinem eigenen Namen
A . ein Handelsgeschäft , das sich des besten Erfolges erfreut.
Als er aus dem Geschäfte seines Bruders Z . ansschicd , wurde
das Abschreiben in dem Handelsregister durch eine Ursache
unterlassen . In diesem Jahre machte nun der Besitzer des
älteren Geschäftes , der Bruder Z . einen schändlichen Bankerott
und kann den Gläubigern fast gar nichts bieten . Da nun
dessen Bruder A . im Handelsregister nicht abgeschrieben ist , so
wird von den Gläubigern A . noch als Teilhaber des Geschäf¬
tes seines Bruders Z . angesehen und zur Zahlung der Aus¬
stände aufgefordcrt . Ein großer Prozeß ist nun die Folge
der vernachlässigten Abschreibung , dessen Ausgang in beteilig¬
ten Kreisen mit Interesse entgegen gesehen wird.

Brandfälle:  In Bremen (Saulgau ) am
Sonntag Abend das Wohnhaus des Fidel Bant-
levn nebst Scheuer.

Der Münchener vr . Sigl  hat eine 9monat-
liche Gefängnisstrafe im Zellengefängnis in Nürn¬
berg angetreten . Ob er wohl nach 9 Monaten neu-
oder wiedergeboren herauskommt?

In Bayern  sollen sich, wie der Bahr . Cou¬
rier versichert , Hunderte (?) von Brauern wegen
Anwendung von Zusätzen bei Bereitung des Bieres
in Untersuchung befinden . —

Nicht Windthorst , sondern der Ehrenpräsident
der konservativen Fraktion des Reichstags , Feldmar¬
schall Moltke  wird Alterspräsident sein.

Aeußerungen eines Londoner Sozialde¬
mokraten  über Deutschland machen nach einem
Bericht der „Köln . Ztg ." die Runde durch die Blät¬
ter . Der Londoner Sozialist hatte Deutschland 20
Jahre nicht gesehen und äußerte u . a . : Weder in
Berlin noch in Hamburg habe er Bettler gesehen und
nirgends jene Verworfenheit der Armut , durch welche
London berüchtigt ist. Die Arbeiter mögen vielleicht



etwas länger arbeiten als die englischen , aber sie
fassen die Arbeit gemütlicher an . Die Löhne waren
höher , als er glaubte , das Seltsamste aber für sei¬
nen englischen Verstand schien ihm die Güte eines
Zuckersieders zu sein, welcher seinen Leuten während
des Stillstands seiner Werke einen Teil ihrer Löhne
auszahlte ! In dem Staatssozialismus des „Man¬
nes von Blut und Eisen " , meint er , müsse doch et¬
was Gutes stecken. Besonders freut ihn die demo¬
kratische Gleichheit aller auf der Bielbank , die er
aus der allgemeinen Wehrpflicht ableitete . Natio¬
nalen Sinn und Patriotismus will er auch bei sei¬
nen deutschen Gesinnungsgenossen gefunden haben,
nirgends aber traf er einen Temperenzler oder ei¬
nen Freund Englands.

Ia . 6 . 8.  Frankfurt a . M ., 6 . Nov . (Stich¬
wahl .) Abgegeben wurden 23032 Stimmen . Da¬
von erhielt Labor (Sozialdemokrat ) 12165 , Sonne¬
mann (Demokrat ) 10 777 Stimmen . Labor ist so¬
mit gewähhlt.

In der Kommission , welche zur Beratung der
Jmpffrage eingesetzt ist , haben die Verhandlungen
begonnen . Es gilt als zweifellos , daß die Kom¬
mission empfehlen wird , die Impfung mit humani¬
sierter Lymphe — also von Kind auf Kind — ab¬
zuschaffen und die Impfung mit animaler Lymphe
einzusühren . Auch die Reichsregierung ist für die¬
ses Verfahren.

Zur Professur Schwerin inger  teilt die
neueste Nummer der Berliner Klinischen Wochen¬
schrift " mit , daß in der letzten Sitzung der dortigen
medizinischen Fakultät mit Stimmeneinheit beschlossen
worden sei, den seiner Zeit gegen die Ernennung
Schwenninger 'S erhobenen Protest in jeglicher In¬
stanz zu erneuern.

Berlin,  1 . Nov . Die vierte und siebente
Abtheilung des Staatsrates setzte gestern in Gegen¬
wart des Kronprinzen in fast östündiger Sitzung
die Beratung der Postsparkassen -Vorlage fort,  ohne
damit zum Schlüsse zu kommen. Inzwischen ist be¬
reits der Entwurf eines Gesetzes , betr . die Verwen¬
dung von Geldmitteln aus Reichsfonds (5 400000)
vkL auf 15 Jahre ) zur Errichtung und Unterhaltung
von Postdampjschiffverbindungen mit Ostasien , Au¬
stralien und Afrika verteilt worden , zu dessen Vor¬
bereitung auf den 3 . Nov . die Abteilungen 5 für
Handel und Gewerbe , 1 für auswärtige Angelegen¬
heiten und 4 für Finanzen unter dem Vorsitze des
Staatsministers von Bötticher berufen sind.

Berlin,  4 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
teilt eine Auslese aus Briefen des verstorbenen Königs
von Hannover mit , welche sie mit folgenden Bemer¬
kungen einleitet : „Der Herzog von Cumberland hat
sich in dem von uns neulich publizierten Schreiben
vom Juli 1878 , in welchem er Sr . Majestät dem
Kaiser den Tod seines Vaters anzeigt , vollständig
auf den Standpunkt des Königs Georg gestellt , so
daß der Inhalt dieser Schriftstücke auch für ihn gilt.
Wir geben dieselben in Folgendem wörtlich wieder,
nur unter Weglassnng einiger dem Strafgesetzbuch
zuwiderlaufcnden oder das Dekorum verletzenden per¬
sönlichen Bemerkungen ." Der erste dieser Briefe ist
datiert : „Fröhlich Wiederkunft , den 10. Juli 1866 " ,
und es heißt darin u. a . : Ich glaube , daß Napoleon,
von dem ich aus sicherer Quelle weiß , daß er über
den jüngsten Erfolg der preußischen Waffen wahr¬
haft erschreckt ist, selbst im Interesse Frankreichs nie
zugebcn wird , daß Preußen auf Kosten Oesterreichs
und der übrigen deutschen Monarchen zu mächtig
werde . Irre ich hierunter nicht, und sollte Preußen
sich den Napoleonjchcn Ansichten nicht fügen , so wür¬
den wir in Napoleon den wichtigsten Verbündeten
für uns gegen Preußen bekommen , und dessen letz¬
tere Vergrößerungspolitik bald ein Ende nehmen.

Die „Nord . Allg . Zlg ." fährt heute mit der
Publikation weifischer Acten stücke  fort . Die
neuerdings veröffentlichten Briefe Georg 's V . reichen
bis zum Juni 1869 . Ueberall tritt der Glaube an
Frankreichs Hülfe hervor . Georg V . hatte sich in
feine Ideenwelt so fest eingesponnen , daß es ihm
sogar als eine nationale That erschien , Deutschland
in einen Krieg mit Frankreich zu verwickeln, um so
ein großes , mächtiges Wclfenrcich wieder erstehen zu
lassen . Viel Neues bringen die bisher veröffentlich¬
ten Briefe nicht.

Berlin,  4 . Nov . Die „Ncrdd . Allg . Ztg ."
macht darauf aiijmcrkjain , daß von den 34 Bezirken,
in denen Sozialdemokraten gewählt sind oder zur
Stichwahl kommen, bis dahin nicht weniger als 23

in „deutschfreisinnigem " , fortschrittlichem oder demo¬
kratischem Besitz waren . Das Blatt fügt hinzu:
„Wohl ein Fingerzeig dafür , was alle anderen Par¬
teien bei den Stichwahlen zu thuu haben werden,
und daß wahrlich die Eigenschaft der Fortschritts¬
partei , beste Vorfrucht der Sozialdemokratie zu sein,
nicht so keck geleugnet werden sollte ."

Berlin,  5 . Nov . Der Abgordnete Eugen
Richter beziffert in der „Pos . Ztg ." das nächstjährige
Reichsdefizit auf 31 Mill . , welches nur durch Er¬
höhung der Matrikular - Beiträge oder durch neue
Reichssteuern zu decken sein werde.

Berlin,  6 . Nov . Ein Unfall des Kaisers
ist dadurch entstanden , daß derselbe bei einem Gang
durchs Zimmer an eine Tischkante anstieß , ausglitt
und hinfiel ; er erlitt aber nur eine leichte Hautkon¬
tusion an Brust und Schulter.

Leipzig,  1 . Nov . Von einem furchtbaren
Unglück ist heute Abend 6 Uhr die Fabrik ätherischer
Oele von Schimmel und Co . auf der Berliner Straße
heimgesucht worden . Man vernahm plötzlich eine hef¬
tige Detonation , und eine riesige Feuersüule schoß
in demselben Augenblicke in die Luft empor . Bei
näherer Untersuchung ergab sich eine Ballon -Explo¬
sion in dem Laboratorium , welche wahrscheinlich durch
daS unvorsichtige Gebühren eines dort beschäftigten
Arbeiters veranlaßt worden . Die unteren Räume
des Laboratoriums sind total zerstört ; Balken , Mauer¬
steine — alles liegt durcheinander . Die Zwischen¬
decke des Vorderhauses genannter Fabrik wurde durch
den heftigen Luftdruck zerstört und sämtliche Fensterschei¬
ben eingedrückt . Ja , der Druck war so stark , daß
ein die Straße im Augenblick der Katastrophe pas¬
sierender Mann mit seinem Kinde zu Boden gewor¬
fen und nicht ungefährlich verletzt wurde . Man zählt
acht Verwundete . Der Arbeiter , welcher das -Un¬
glück aller Wahrscheinlichkeit nach herbeiführte , ist
tot . Das Unglück konnte leicht erheblich an Umfang
gewinnen , wenn die an das Etablissement angrenzende
Gasanstalt in Mitleidenschaft gezogen wurde.

Dortmund,  3 . Nov . Wie der „Frkf . Ztg ."
gemeldet wird , fand heute auf Zeche „Viktor " eine
Wetterexplosion statt . 20 Man sind tot u. verbrannt.
(Andere Nachrichten sprechen blos von 2 Mann tot .)

Magdeburg,  31 . Okt . (Reichs -Waisenhaus .)
In ihrer gestrigen Versammlung genehmigten die
Stadtverordneten eine Magistratsvorlage wegen un¬
entgeltlicher Ueberlassung eines Grundstückes an den
Vorstand der deutschen Reichsfechtschnle zur Erbau¬
ung eines Reichswaisenhauses . Zugleich bewilligte
man die Summe von 17 000 zur Ebnung und
Verschönerung des betr . Terrains . Das so zu
Stande kommende Magdeburgische ReichSwaiscnhaus
wäre neben denen zu Lahr und in Bayern das
dritte deutsche.

Oesterreich -Ungarn.
In Oesterreich -Ungarn sind von den eingestell¬

ten Rekruten 557 von tausend schceibkundig. In den
Generalkommanden sind die Schreibknndigen unter
e 1000 Assentierten wie solgt verlrcten : Prag 947

Schreibknndige , Wien 930 , Innsbruck 928 , Brünn
670 , Graz 657 , Pest 513 , Triest 344 , Agram 281,
Hcrmannstadt 263 , Krakau 251,  Lemberg 141,
Zira 91.

Frankreich.
Paris,  4 . Nov . Die „Rop . fraiitz " führt

heute iu einem Brief aus Hongkong aus dem Miß¬
erfolg der neuerlich aufgelegten chinesischen Anleihe
den Beweis , daß China niemals im Stande sein
werde , die von Frankreich geforderte Geldenlfchädigung
zu zahlen . Es ist dieselbe Zeitung , welche bisher
am zähesten an der Entschädigung festgehalten hatte.
Tie „Rep . srantz." ist gegenwärtig das Sprachrohr
Fcrry 's . DaS Blatt rät,  statt der Entschädigung
in Geld die Insel Formosa zu nehmen . Vermutlich
werden aber die Chinesen dieses Gebiet ebenso wenig
rciwillig hergcben , als die Millionen.

Paris,  5 . Nov . Der National schreibt : De
löschen ans englischer Quelle melden die Annahme
einer Vermittlung von Seiten Chinas ans Grund
folgender Bedingungen : einfache Ausführung des
Vertrags von Tientsin , Besetzung von Kelnng durch
die Franzosen bis zur cndgilligen Grenzbestimmung
und die Besitznahme der französischen Tonking -Grcnzcn
durch die Franzosen.

Gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr wurde
der Bangnicr Rodrignez in der Nue de la Paris
um 200 000 Fees , bestohlen , worunter 60 000 bar
und der Rest in Wectpapieren.

Marseille,  3 . Nov . In Lyon war gestern
eine Massenversammlung von Arbeitern . Dieselben
griffen heftig den Bürgermeister an unter den Ru¬
fen : „Wir fordern Arbeit und Brot ! Geld oder
Blei !" Darauf schrie der Wortführer Taix : „Die¬
jenigen , welche den Aufstand wollen , mögen voran¬
marschieren , wir folgen !"

In Nantes  hat die Cholera schon seit 14
Tagen geherrscht , wurde aber seither vertuscht . Da
nun neuerdings 10— 20 Personen täglich daran ster¬
ben, ist dieses System nicht mehr möglich.

Italien.
Nizza,  4 . Nov . Wie dem „Frkf . I ." von

hier gemeldet wird , hat das offfciöse Organ der
Mairie , „Le Petit Nicois " , vorige Woche einen un¬
erhörten Schmähartikel gegen Deutschland veröffent¬
licht, was den deutschen Vizekonsul veranlaßt , in
Anbetracht der bevorstehenden Ankunft des Königs
von Württemberg den Maire von Nizza um Auf¬
klärung über den Zweck solcher Gemeinheiten anzu¬
gehen . Der Maire hat sich beeilt , den Artikel zu
desavouiren , sein Bedauern anszudrücken und zu ver-

l sichern, daß der deutsche Fürst von den Behörden
wie von der Bevölkerung mit respektvollster Zuvor¬
kommenheit empfangen werden würde.

China.
Shanghi,  4 . Nov . Zufolge der Nachrich¬

ten aus Peking sind dort Gerüchte verbreitet , wo¬
nach die Abtretung Formosas an Frankreich auf 20
Jahre behufs Abschlusses des Friedens beabsichtigt
sei. Einundzwanzig Mandarinen hätten sich für den
Vorschlag , Frieden zu schließen, der Vater des Kai¬
sers jedoch dagegen ausgesprochen.

Amerika.
New York,  5 . Nov . Nach den letzten Be¬

richten ist eS zweifellos , daß Blaine und Logan eine
Majorität von 5000 Stimmen in Newyork haben.
Die Wahl Newyorks entscheidet über die Präsidenten¬
wahl . Demnach scheint cs sicher , daß Blaine zum
Präsidenten und Logan zum Vicepräsidenten gewählt
werden wird . Dagegen behaupten die demokratischen
Blätter , Cleveland werde doch noch den Sieg davon¬
tragen.

Handel L Verkehr.
Siuttgart , 4 . Nov . Der Mostobstmarkt , welcher

Heuer am 19. August begonnen , hat heute sein Ende erreicht;
ca . 156,100 Zir . (gegen 51,BO fernd ) inländisches Mostobst
wurde zugefübrt . Im Vorjahre bewegten sich die Preise per
Zlr . zwischen 4 und 5 ^ 50 -l, Heuer zwischen 5 und 6

Rottcnburg . 3 . Nov . Bei Hopsen ist wenig Nach¬
frage . Es werden kaum noch 100 bezahlt . Au Vorräten
werde » in der Stadt noch ca . 1500 Zlr . geschätzt. Die Eig¬
ner , welche » der frühere Preis von 130 zu wenig war,
behalten die Ware und hoffen einen Umschwung , der nach ih¬
rer Meinung nicht ausbleiben wird . Aehnliches wird aus
Herrenberg berichtet.

Ludwigsburg , 5 . Nov . (Ledermarkt .) Der gestrige
Ledcrmarkt erfreute sich einer starken Zufuhr und eines leb¬
haften Geschäftsganges . Abgewogen wurden 38 Ztr . Sohl - ,
103 Ztr . Schmal - , 9 Ztr . Zeug - , 12 Ztr . Kalb - , 47 1 Ztr.
Wild - und 11 Ztr . Vacheleder , zns . 644 Ztr . im Gesamtwert
von ca. 124 600

Herrenberg , 6 . Nov . Die Hopfenpreise sinken immer
mehr . Anfänglicher Erlös 130 nebst nennenswertem Trink¬
geld ; jetziger Erlös kaum 90 Die bedeutendsten Ankäufer
waren bis jetzt Nürnberger Händler . Die Stimmung ist eine
gedrückte. Die noch immer zurückhaltenden Produzenten dürf¬
ten schließlich doch noch von ihren Forderungen abstehen.
Fast keine Käufer , noch ziemlich Vorrat.

(Konkurseröffnungen .) Eduard Losch, Kaufmann in
Plieningen.

Allerlei.
— (Erbschaftsanteil .) „ Ich höre , Ihr Oheim ist

mit dem Tode abgcgangen . Er hat wohl viel hmlertassen ?"
— „O ja , ich habe aber nur seine letzten Seufzer auffangen
können ."

- (Die „gebildete " Hausfrau .) Junge Frau:
„die Eier , die Du am letzten Freitag vom Markte mnvrachtest,
waren sehr klein , Marie ; sage Du heute der Eiersrau . sie
solle doch die Eier so lange im Neste liegen lassen , vis sie
anständig groß genug sind !"

Filter sueltuuK.
In der letzten 2eit sind dis so rasob beliebt » srvor-

densn ^ potbsksr II . Brandt s Lelrrvsirsrpillen von versekis-
densn bervorragsnden Obsinikeru untersuebt rvordsn und
es bat sieb ergeben , dass die Billen absolut bei ns dem
Lörxer sekädliebsn Stolle entbleiten , sondern stets glsieb-
inässig aus ^.Ipsnnrsdieinalkräutsrn eto ., rvelebe bei 8tö-
rungsn in den Verdauung - und Brnäbrungsorgansn Klagen,
Bkbsr,l >arnr etc .) Vorsügliebes leisten, -ursaininengeserst sind.

Oie äekten .4potbeker II . Brandt s Selrrveiüerpillen,
und nur kür deren IVirkung Kanu garantiert rverdsu , sind
ä LI. 1 in den ^ potbsksn erbältlieb und müssen stets als,
Bticjuetts das rvsisss Xreur in rotem Bsld und den dlunrsns-
mrg li . Brandt tragen ._ __
l -eraniworltilyer licvatlrur Llclnwandct >n Siazold . — Dra .:

3 - Nat d: c Oi. rö . Bachtzanclunj ni Aa - stc.



Nagold.

KMmWWer
Wrkr -Vkrrin.

Am Sonntag den 9 . ds . Ms .,
nachmittags 2 Uhr,

findet im Gasthaus zum Ochsen in
Rohrdorf eine Ausschußsitzung statt,
zu deren Teilnahme die Herrn Aus¬
schußmitglieder eingeladeu werden.

Hauptgegenstände der Verhandlung:
1) Wahl von 10 Schätzern in Gemäs-

heit Art . 9 Abs. 2 des Ausführungs-
Gesetzes zum Reichsgesetz über die
Abwehr und Unterdrückung von
Viehseuchen vom 20 . März 1881
Reggsbl . S . 189 , in geheimer Ab¬
stimmung auf 3 Jahre,

2) Anschaffung von Kunstdünger für
die Mitglieder des Vereins.

Den 4 . November 1884.
Vorstand Güntner.

Pfrondorf,  OA . Nagold.

SchasW'i-c-Nnpichtilng.
Die hiesige
Schafwaide,

welche im Vor¬
sommer 90 . im

Nachsommer
130 Stück er¬

nährt , wird am Samstag den 18.
November d. I ., nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus auf weitere 3
Jahre verpachtet ; auswärtige Pächter
haben sich mit Prädikats - und Vermö-
genszengnissen zu versehen . Liebhaber
find eingeladen.

Gemeinderat.

MkMstände-
Ver-achtuilg.

Am Montag den
17 . d. Mts . werden
auf weitere 3 Jahre
im öffentlichen Auf¬
streich verpachtet:
von vormittags

8 Uhr an
die Krämer -Marktstände,

Von nachmittags 1 Uhr an,
die Schuhmacher - , Tuch - und Zeug-

macher-Marktstände.
Zusammenkunft vor dem Rathaus.
Tübingen , 6. Nov. 1884.

Stadtpflege . Bauer.
Nagold.

Ein tüchtiger

Viehfütterer
findet einen Platz bei

P . Gschwindt  z . Post.
H a i t e r b a ch.

Bei Unterzeichnetem liegen13V« Mark
Pflegschastsgcld gegen ge¬
setzliche Sicherheit sofort zum
Ausleihen parat.
Pfleger Friedrich Rapp,

Schmid.
E b h a u s e n.

Dem Unterzeichneten sind vom letzten
Sonntag auf Montag 3 schöne Apfel¬
bäume von ruchloser Hand abgerissen
worden . Ich bezahle demjenigen

2VM . Belohnung,
der mich auf die Spur des gemeinen
Schurken bringt , daß ich solchen ge¬
richtlich belangen kann.

Den 6. Nov . 1884.
Christian N o t h, Schreiner.

Amtliche und Frivat -Aekanntmachungen.

H W a l d d o r f.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 13 . November 1884
in das Gasthaus zum Hirsch bier freundlichst ein.

Jakob Walz , Küfer. K
Sohn des Fr . Walz , Straßenwärters.

Barbara Rau
Tochter des I . G . Rau

rters . A

lvirts.

Haslach - Emmingen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

vonnerslnA üen 13. November 1884
^in das Gasthaus zum liamm in Urrslneb freundlichst ein.

Jakob Junger,
Sohn des Johs . Junger , Bauers u. Gmde .-Rats

in Haslach , OA . Herrenberg.
Katharina Dengler,

Tochter des Jak . Dengler , Bauers in Emmingen.

Die bestbekannte

Fhachs - , Hanf - K Wergspinnerei , Weberei,
Zwirnerei , Bleicherei

Aäumenßeim
Post - und Bahnstation , Bayern.

liefert Lohngarn in
bisheriger bester Qualität und Fracht frei

zu einem Spinnlohn von nur:
10 Vseunigen pr. bahr. Schneller.

Spinnmaterial als : Flachs , Hanf , Werg zum Lohnverspinnen,
Weben , Bleichen übernimmt in der bisherigen Weise Herr

Oottlod Sekmiä , Nagold, .4ck . Trauer , Wildberg
und wird beste nnd prompteste Bedienung im Voraus zugestchert.

Wichtige Mitteilung für Schreiner Glaser, Wagner,
überhaupt für alle

DM- Holzarbeiter.
«k
8
«sr

rs«
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Bis incl . Sonntag den 9 . November sind ausgestellt im Gast¬
haus zum Rößle in Calw

1 Bandsägemaschine verbunden mit
Kreissäge zu Fuß-, Hand- und Kraftbetrieb, neuester , über¬

raschend leicht gehender Konstruktion.
1 Stemm - und Bohrmaschine,
1 Gehrnngsmaschine.

Interessenten sind sind zur Besichtigung dieser Maschinen , als
auch der Zeichnungen anderer Holzbearbeitungs -Maschinen höf-
lichst eingeladen.

C. W . Emmrich Rachf
—Maschinenfabrik Reudnitz -Leipzig

«r

<s

SS

- -2
-SS-

Danksagung.
Bei der stattgehabten Reichötagswahl wurde mir wiederholt großes Ver¬

trauen entgegengedracht , woiür ich herzlich und aufrichtig danke. Ich werde
bemüht bleiben , durch gewissenhafte Erfüllung der übernommenen Pflichten das
in mich gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen.

C a l w, den 4 . November 1884.

Julius SLälin,
Reichstagsabgeordneter.

Auswanderer
nach Amerika befördert mit Postdampfern I . Klaffe
über Bremen , Rotterdam u. HLvre zu billigsten
Preisen die General -Agentur

Kanger K Weber Heilbronn,
sowie die Agenten : Heinrich Müller , Nagold , Karl Henßler » Sohn,

Altensteig.

W a l d d o r f.

MitdtlhMru. lktztcr
KkMlWts-Nttklliif.

In der Konkurssache des entwichenen
Christoph Friedrich T r o st,

Kaufmanns von hier,
bringe ich die in Nro . 128 ds . Bl.
näher beschriebene Liegenschaft am
Dienstag den 11 . Nov . d. A,

nachmittags 2 Ahr,
auf dem Rathaus in Walodors unter
Leitung der Ratsschreidcrei im letzt¬
maligen Aufstreich aus freier
Hand zum Verkauf , wozu Kaufslieb-
haber — auswärtige mit Vermögens -
zeugnissen versehen — eingeladen werden.

Den 5 . Nov . 1884.
Konkursverwalter.

Amtsnotar von Altensteig:
Dengler.

Nagold.

Pferd-Verkauf.
Am Montag d. 1« . Nov . 1884,

vormittags 10 Uhr,
kommt durch den Unter¬
zeichneten vor seiner

^ Wohnung ein Pferd,
braun Wallach , zur öffentlichen Verstei¬
gerung . Der Erlös ist sofort nach dem
Zuschlag zu entrichten.

Gerichtsvollzieher Bücher.

SmBatmU
Unterzeichneter beabsichtigt in

Nagold  einen Kursus in
-Tanz - und Anstandslehre zu

eröffnen : Frantzaise , Lancier , Menuet,
Walzer , Positivus - und Anstandslehre.

Adressen zu meiner persönlichen Auf¬
wartung bitte ich in der Expedition ds.
Blattes niederzulegen.

Mtth . Mageubrttrmer,
Tanz - und Anstandslehrer

in Calw.
«u Alle,wem,«audeu

(LlUc rcuclr.  xkolaenvon Jugend¬
sünden, nervöser Schwäche, Lntkriisti-
gung,Verlust der MemneSIrast rc.leiden,
sendeichkostenfrei«in Recepl,d.fle lurirt.
Dies.große Heilmittel wurdev.ein.M r-
fionärin Sud-Amerika enldeekt. Schielt
einadresstrt.Lvuvertan Iteev-Ioseph
L .0uman,StaIionvNe « dorkILily08L. _

Deltmjsk«
Jb . Pfister in Ormalingen (Schweiz .)
(Alters - u . Ges chlechtsangaben erw .)

E b h a u s e n.

Sägergesuch.
Ein jüngerer tüchtiger Säger findet

sofort dauernde Stelle bei
Werkbesitzer M a st.

Pfrondorf.
Ein trächtiges
Mutter-

verkauft
Friedr . Mutschler.

Nagold.
Nächsten Sonntag und Montag den

9 . und 10 . ds . finden
photographische

statt . Insbesondere empfehle ich mich
für Weihnachts -Aufträge in schö¬
ner Ausführung.

Otto Lauer.



Nagold.

Einladung.
Alle, welche Heuer das

4V. Jahr
zurückgclegt haben oder noch zurückse¬
gen werden , werden zur Feier dieses
für einen Schwaben so hochwichtigen
Lebensabschnittes aus nächsten

Sonntag den 9 . November
in Sie Bierbrauerei des Fritz Köhler
freundlichst ciugcladen.

Freunde und Freundinnen dieser Al¬
tersgenossen sind ebenfalls freundlich
willkommen.

Mehrere 40ger.

Schöne
N a g o l d.

filiMe
empfiehlt

Ehr . Bücher.
Altnurfra.

WirtsPafls-

Hröjfnttug.
Ter verehr l. Ein¬

wohnerschaft von hier
^und der Umgegend
Unache ich die erge
benftc Anzeige , daß

ich vorn nächsten
Sonntag ab meine Wirtschaft hier be¬
treibe . Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, meine werten Gäste auf
jede Weise zufrieden zu stellen und lade
ich zu zahlreichem Besuche freundlichst ein

Den 6. November 1884.
Karl Conzelmann,

früher Ochfenwirt in Hailerbach.
Nagold.

In stets frischer und feiner Ware
empfehle zu gefälliger Abnahme:

Schweinskopf,
, Schweinsrulade,

Kalbsroulade,
Caffeler Leber-

Wurst, Frankfurter Leberwürste,
Zungenwurst , weihe Preßwurst,

Lyonerwurst , Saitenwürstle,
nebst allen Sorten gewöhnlicher Wurst¬
waren.

6 . I ' ieitiiulei ' .

Schöne

Jndigostücke
sind fortwährend zu haben bei

S . Sattler,  Rotgerber.

liefert in jeder beliebigen Fa ^on
und Ausführung schon von 2 M.
5î Pf . an , Monogramme von 2 M.
an ; insbesondere mache auf die be¬
liebten
welche zugleich als Schmuck an
Uhrketten getragen werden können,
aufmerksam.

Haussier.
Schriftsetzer , Herrenberg,

illustrierte Preislisten aus Ver¬
langen gratis und franko.

N a g u l d.
Mein vorderes

Logis
im ersten Stock mit 2 Zimmern und
Zubehör hat zu vermieten.

Bäcker Seeg er.

Dis lcksi-
König !. ? ? 6U8 §i8cb . u . Kaiser !. Oeslerre 'iLk.

Hoi -LlioeolLäe - fabrikLntsn:

Kedrllclsr8toII»ereIc in Köln,
k'ilmlen in k' iLnIrknrl a U , Lioslun unü

roräsirkon ibreu 'VValtruk äer KowisseubaktoQ VorwonäunA von nur
kohnmtori -r' it.u unck äorou sor ^ tältiZstor Bvarbeitun ^ . Dia Original V. - ar

Ickauck-I ' aolcnn ^ sn siuck mit I r̂oison unä Osrnntiö -älürko
(Koni tlrivoo nrnl ^ uv.Iivr ) versolmn.

Dio tat krsvstirts  I . ! « ksrs .ntln:
I. kel.s.1. ÜS8 iisiserz l-Vilhelm, äsr liaisei -in üugvsta , 8r . K. u. !L. l-irlwi' tlsr

(i-onp : in: en , Sr . Kaise !'!. u. Königl. spostol . ü/IsjsstLt ssranr lorepb , av,
ilätd von koglsnü , italisn , äer lürlcsi , Kadern , Ssoiisen Uollanä , Lelgion,

Karlen , Lac : sei , p/mmru -, Äsolclendurg , ÜumLnien " ^ Solivrarrdui -g.
«IN »,»,,, «- , ,,,N

<1LL « «r4 » Ls»Ä4 »II I »n «8
äi :ä in allou  ätäätoo llvntseläaiiä » r:u imlion , sovvis »n äsn Hnuj >t-IiaIlll !iok

In»llot8 , (luroii I N>pöt -8BiiI,Ior Iconntlioli.

-Lrnär fü äioses äaiir einpkolcken wir rinsvrs Apinnkroi rumVvrardoiton von

üillil . IhlstzlK
ru Oarn unä liOinwanä in dosten (jualitäton , rum IroradKosotriton
liOitNS von

10 kl6Qni § 6 kür lleri Mstsrselmollsr.
b nsoro dolcannton unton donannton ^ Aonton vveräen wie dislior do-
roitwilliF 8onärin»on kür uns besorgen.

8pinneitzi ütziiiLsrteili» kloeiickuiK.
Xäliarv .Vusleuickt ortoilon unä bosorgon LonäunFSn au oben gonannte

Lpinnoroi:
Kurl Xrî olä , 6 . V̂rrnrr, koiulork,
6 . V̂. l?. keielrert , V̂ilüdoiK', <4 » vollere, ', ^ ItensteiA.

mit keiulieits-
0 ri rnn 1i tz-ZInrlce

OriKiniil-kwIirikpreisen.
HvtKtli -OliovoIuäe , Oneno,

nomo.. . ... 6 ° br . lValäbauor,
Wossp nioii -»»-! ) » Dt Stuttgart,

empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität
Lonäitor.

, ^ Die Königl . Belgischen Postdampfer der „ Lest
81ar liine " fahren von ^ ulvverpeu fedeu Sams-
tag direct nach

ülkvM L kdilzäklpdis.
Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

Classen . Deutsche Bedienung und Arzt auf jedem Schiff . Passagepreise I . Cl.
^ 260 — 380 nach Lage der Kajüte ; II . Cl . -IL 220 ; III . Cl . -ifL 80.

Man wende sich an von äsr ksvko L Il/Iarsi!/ in Lntwoi pon oder L. V/.
Kood in Ueilbronn und 8olimiät L vihlmsnn in Ziuttgart oder

an den Bezirks -Agenten Gustav Heller 1» Nagold.

zsr Pwmiirt Wie»,873. Dir LmlrnspttlNkrriu. Wrbrm PrLmiirt Paris 1867U
höchste Aus .;cichng.

silbcriic Medaille.

Ehrcndiplom.
Cannstatt 1858

von

Wilh. Jul.Münster,
Baiersbronn - Freudenstadt.

goldene Medaille.
Notllvcil 1864

bronzene Medaille.

^ übernimmt auch Heuer wieder Flachs , Hanf U. Abwerg zum Spin-
neu und Weben und berechnet für den Schneller mit 1000 Meter Fa - « >

A denlänge unter Uebernahme beider Frachten und aller Unkosten 9Vs ^ «
Spinnlohn , für den Meter Abwergtuch 20 ^ Weblohn bei vorzügli - ^

^ eher Qualität und prompter Bedienung.
A Spinnmaterial übernehmen und erteilen nähere Auskunft:

Iie Menten:
s I . Bihler , Amerikaner , Wringen,

Fr . Ernst , Gültlingen,
s I . G . Guteknnst , Haitcrbach,
' Gcbr . Dürr , Rohrdorf,
s Amtsdiener Broß , Sulz a . N .,
s Kaufm . Traub , Ergenzingen,
» Amtsdiener I . Braun , Simmersfeld . '

v ? Gottlob Knödel , Nagold,
' «/Karl Dieterle , Wildberg,
!r W . H . Springer . Altcnsteig,

^ Gottl . Heintcl , Egenhausen,
Fr . Martini , Nagler , Emmingen,
Johs . Frasch , Oberjcttingen.
Fr . Ottmar , Schuhm ., Ebhausen , ,

Nagold.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise herz-

HMM . lichcr Teilnahme , welche unse-
rem geliebten Gatten , Vater,

8 Schwiegervater und Bruder,
^ Friedrich Gänsle,

bei seinem schweren Leiden zu Teil wur¬
den , ebenso für die zahlreiche Leichcn-
begleitung , den erhebenden Gesang des
Kirchcngesangvercins , die Begleitung
des Militär - und Betranenvereins sa¬
gen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
Nagold.Geld-Gesuch.

Mark 3000 gegen doppelte Sicherheit
sucht per sofort

Friedr . Stockinger.
Pt agvl d.M. LO« «>

sind gegen gute Sicherheit
lOoc>0Ia „A. „ ixchx>„ ,

Näheres durch
Gottlob Knödel.

ZahnschmerzeuLw«,!;
die Zähne hohl und angesteckt sind , wer¬
den augenblicklich und dauernd durch
den berühmten indischen Extrakt besei¬
tigt . Derselbe sollte seiner Vortrefflich¬
keit halber in keiner Familie fehlen.
Aecht in Fl . ä 60 und 120 im
AUeindcpot für Nagold bei Carl Pflomm.

virsots
Post-Dampsschiffahrt

ttambur -g - ttavre-
^MLNlirÄ.

Nachŝ lsw -VonK jeden
Mittwoch u. Sonntag

vonL»vadvrx und
von jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der
»MM -LllMWOiM '
kseMgM -Mkll -Kk8k!l8eIiM

Loauot Volten, Nomdur».
Auskunft und Ueberfabrtsvertrüge bei

C . W . Wurst ö GoM . Knödel.
_ Uagvld . ^ 195 3.

Stuttgart.

Nuß-Faurnier
große Auswahl , billige Preise.

13 Ühlandstr . 13 . I . Eppinger.
"Meine für Kranke « . f. w . ,
unübertroffen rein und gut ' , billigst
bei

A . Kirchner in Illingen (Württ .)

Fuß-Balsam-Seise,
unentbehrlich für alle Personen , welche
viel geben , bei G . W . Z  a i s e r.

Frncht - Preife:
Alten steig , den 5. Novbr . 1884.

-k
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 65 6 20
Haber. 6 80 6 65 6 50
Gerste. — — 9 — — —
Bohnen. 7 80 7 65 7 50
Weizen. 60 9 20 8 80
Roggen. — — 10 — — —
Welschkorn . . . . — — 8 — — —

Calw , den 1. Novbr. 1884.
4 ur

Kernen . 8 60 8 56 8 50
Neuer Dinkel . . . 6 60 6 40 5 30
Haber , neuer . . . 6 50 6 32 6 20

Frankfurter Goldkurs vom N-». 1884.
20 Frankenstückc . . . 16 AL 15 -IS »
Englische Sovereigns 20 „ 29 -34 „
Russische Imperiales. . 16 „ 69 -74 „
Dukaten. 9 „ 65
Dollars in Gold . . 4 „ 17- -21 „


	[Seite 531]
	[Seite 532]
	[Seite 533]
	[Seite 534]

